
1 7 0 E m i l  R z e h a t .

Bei u n s  in Deutschland erscheinen n n r  ausnahm sw eise  K orm orane  im B in n e n ­
lande. Doch ist beispielsweise a u s  allen Kreisen B a y e r n s  das  Vorkommen von 
K orm oranen  schon öfters gemeldet worden. Am 1'». J a n u a r  1 8 93  wurde ein 
K o r m o r a n  (k l l .  o n r d o ) ,  a l s  er eben vom Kirchturm  in P la n e g g  (unweit 
M nnchen), auf dem er gesessen, abstreichen wollte, erlegt. D e r  M a g e n  des Exem ­
p la r s ,  den ich zu untersuchen Gelegenheit hatte, w ar  gestopft voll und  enthielt das 
Schwanzstück eines ca. 12  cnn langen Weißfischs und  das  Mittelstück einer noch 
stärkeren F ore lle ,  die der Vogel sich wahrscheinlich a n s  der W ü rn e  geholt hatte.

M ünchen, den 18. M ä r z  1890 .

Z um  Schuhe unserer öienenfresseuden Böge!'.
Bon Emi l  Rzehak.

E s  ist eine allgemein bekannte Thatsache, daß, gerade so wie die Wasseramsel 
und  der Eisvogel von S e i te  der Fischcreibcsitzcr, andere gewisse V ogelar ten  wieder 
von S e i te  der I m k e r  scharfen V erfolgungen ausgesetzt sind und in demselben V e r ­
h ä l tn is ,  a ls  es sich bei den ersteren vielleicht um einzelne Fischchcn handelt ,  steht 
der Krieg gegen die letzteren wegen W egfangcns von einigen B ienen . Ans keiner 
S e i te ,  weder ans dieser, noch auf  jener, kann von irgend einem überhaup t  n e n n e n s ­
werten Schaden  die Rede sein, und  dennoch werden darüber so viele Flausen  
gemacht. E s  gilt auch h ier ,  a l ten ,  ganz unbegründeten T rad i t ion en  Gefolgschaft 
zn leisten.

Abgesehn n un  vom Bicnenfresser (Ä le ro p ^  n p l n s t s r  sD.j) und  dem Wespcn- 
bussard ( ? 6 m r i s  n p i v o r u s  fl^.s), welche a l s  richtige „Biencnfrcsser" bekannt, aber 
nicht überall anzutreffen sind, finden w ir ans der Liste der von den I m k e rn  ge­
ächteten Vogelarten  noch folgende:

D ie  Nachtigall (D r i t l l n e u L  l u s e i n i n  fTch), das  Rotkehlchen ( l ^ r i t l l n e n s  
m id e o u l r m  fD.s), d a s  Hansrotschwänzchen ( L m t l ln o n s  t i t i8  fD .f) ,  das  G a r t e n ­
rotschwänzchen (D r ! t l ln e n 8  p 1 ro 6 i r ie n ru 8  die Gartcngrasm ücke  (8 v 1 v in
l lo r t6 N 8 i8  fLeÜ8tff) ,  die Kohlmeise (? n in i8  rnn.sor die B laum eise  ( ? n r r i 8
0 0 6 m il6 U8 sD.P) die Rauchschwalbe (U lrnncko  m i8 t i e n  fD.f), die Stadtschwalbe 
( O l r e l i ä o Q n r in  u r b i o n  fD.^), der graue Fliegenfänger (2 1 u 8 (ü e n p n  N 'i8 o1 n  sl^.f) 
und  die Spechte.

W a s  n u n  die erstere, die Nachtigall betrifft, so l a s  ich einst in einem Buche 
(der T ite l  ist m ir  leider entfallen), daß dieser Vogel einer der ärgsten Feinde der 
B icnenw elt  ist. O b  n u n  diese Angabe ihre Richtigkeit hat und  sich auf Thatsachen 
stützt, mag dahingestellt bleiben. D ie  Nachtigallen zählen ebenfalls schon zu den 
selteneren Erscheinungen a n s  der Vogelwclt, wenn auch nicht überall, so doch gewiß

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Zum schütze unserer bieneufressenden Vögel. 171

in den meisten Gegenden. Und angenomm en: die Nachtigal l  siedelt sich in der 
N ähe  eines Bienenstockes an  nnd schnappt wirklich dann und  w ann  eine Biene weg; 
ist cs da schon geboten, sie zu verfolgen? M a n  sollte doch nicht so kurzsichtig sein.

W a s  die Rotkehlchen, die Grasmücke und die Spechte betrifft, so sollen auch 
diese Vögel B ienen  verti lgen; auch über diese konnte ich bis jetzt keine positiven 
Resu lta te  erzielen, denn a u f 's  „H örensagen" kann m an  sich doch nicht so leicht 
verlassen.

D a ß  die beiden Rotschwänzchen, sowie der g raue F liegenfänger thatsächlich 
Bienen  wegschnappen, davon habe ich mich, nachdem m an  mich zu wiederholten M a le n  
darau f  aufmerksam gemacht hat, selbst überzeugt; doch ist der B ienenfang  von S e i te n  
dieser Vögel wirklich so m in im a l ,  d a s  es kaum dafür  steht, die Sache  ernst zu 
nehmen, geschweige denn ih r irgend welche B ed eu tu n g  beizulegen?)

Bezüglich der Schw alben  sind die I m k e r  darin  einig, daß diese Vögel zur  Zeit,  
wenn es an Insekten  m angelt  und  sie ihre B r u t  zu ernähren haben , die Bienen 
im F lu g e  wegfangen und  der G roßmeister L. H uber  schreibt in seinem berühmten 
Buche, daß die S chw alben ,  wenn sic in der N ähe  eines B ienenstandes in M enge 
nisten, denselben „ganz entvölkern to n n e n " !  N u n ,  diese bedenkliche P rognose  wird 
sich wohl kaum irgendwo erfüllt haben ?

V o n  den M eisen w ird  e rzäh lt ,  daß sie meist die zur  W interze it  h e ra u s ­
kommenden B ienen  wegfangen und durch Picken m it  ihren harten  S chnäbeln  an 
den F ln g b re t te rn  der Bienenstöcke die Völker b eun ruh ig en ,  d. h., in der W in te r ­
ruhe stören; und daß sie den B ienen  noch dadurch gefährlich werden können, daß 
sic diejenigen, welche bei singbarem W etter  u nd  hohem Schnee in diesen gestürzt 
un d  ers ta rrt  s ind , auflesen und verzehren. W ahr l ich ,  ein g r o ß e s  V e r b r e c h e n !  
gegen welches sich der achtsame I m k e r  durch geschickt angebrachte B lenden  schützen 
kann. —

I c h  komme n u n  zu dem Schlüsse , daß alle diese genannten  Vogclarten  fast 
übera l l  genügend N a h r u n g  vorfinden und  cs kaum notwendig haben, zn der gefähr­
lichen Kost der B ienen  zu greifen. E s  möge jeder bedenken, daß, wenn auch dieser 
oder jener Vogel dann  und  w ann  eine B iene fäng t  u nd  sie verzehrt, in  Anbetracht 
der Thatsache, daß er vielmehr Nutzen b r in g t  a l s  er schädlich ist, diese Vögel ent­
schieden zu schonen und nicht zu verfolgen sind.

st Wieviel mögen von den angeblich gefangenen Bienen Drohnen nnd wieviel Arbeits­
bienen sein? Vergl. auch den Artikel des Herrn Dr. E. Rey, Ornith. Monatsschrift 1895, 
S . 235. Red.
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